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/f. ¦¦

Als jüngst von des Mitspielers Haupt herunter
Ein Gaukler auf gegebene Distanz
Den Apfel schoss, und der Statist blieb ganz,
Besprach man weithin dies Theaterwunder.
Hievon vernahm ein Bauer in der Pfalz
Und prahlte: Kommt herbei, ich überhole
Mit meiner alten Regimentspistole
Das Zirkusstücklein und den Schwartenhals!

Nun braucht's zum obligaten Teilenspiel
Bloss eines Apfels noch als Schützenziel
Den find' ich heute nicht, weil mir die Knaben

Den letzten schon vomBaum geplündert haben ;

Doch hier, die Saatkartoffel thut es auch !"
Jetzt kracht der Schuss, jetzt weicht der

Pulverrauch,

Neue Teilen seh üsse.
Dort steht am Ziel dasBüblein unverdrossen,
Und die Kartoffel ist vom Haupt geschossen.
Dies kommt dem Polizeiamt ungelegen,
Man setzt den Renommisten in Arrest,
Wobei man im Anzeiger melden lässt:
Verhaftet, unbefugten Schiessens wegen."

Doch flugserklärt hieraufdas Land der Urner:
Teil war nicht Schütze nur, er war ein Turner,
Er that den Weitsprung aus dem Gesslerschiff
Luftwärts hinüber bis auf's Felsenriff.

Ach, welches Durcheinander!" rief der
Bauer,

Beschaut doch erst dies Protokoll genauer,
Da sagt die Strafsentenz der Polizei

Kein Sterbenswörtlein von Luftspringerei.
Gehört der Luftsprung denn zum Schützen¬

pfeil
Läuft etwa gar ein drahtgeflocht'nes Seil
Von jener Tellenplatte ins Hotel
Und macht den Bauernschritt windbeutel¬

schnell?
Mich lasset ungeschoren Denn ich habe

Dreifache Zeugen meiner Schützenthat:
Hier die Kartoffelhälfte, hier mein Knabe,
Und hier das amtliche Certificat.

Nur die Pistole bleibt mir konfiszirt:
Denn unser Gessler ist nicht so bornirt,
Dass er den Teil bewaffnet laufen lasse,
Wie jener Hohlkopf vor der Hohlen Gasse!"

Ca&telaus an Stanfelau»,

Staper söruotber!
Se fuori délia casa si trova la gattza, sapitamente comintschia

tanzare la rattza", îagb Dante, ber heilige Coinediante; otter mit anbern

SBortfjen: Sidjb ber S tenait im Seffern ntdjt meer SBrofofjfj, fo gefjt £6 er

Seipl rotter fon neiem lofjfj. S3ttte Seffeiner fjabben fdjon anno 1555 in
Locarno bi veram religionem abgejofjgen mie oin ©em», murbten mir nir,

tirnir reffermiert, fo bafjmenfi fortjug. ©ernacfjert fingt ju ben ebbenfattj
abtrtnnigen B'rdjern aufjgeroantert unb Ijaben ju ben befen Stern, meldje

ber fdjlaue Wtffefj Broingli aufjgebrttet Ijotte, nodj Sîaupeneiet mitgebrttngen,
roomifei bt altefjrroirbtgen bauroetttgen gajjeneflt unb Stftfelcfjabben unb

©aljbänber abidjufen unb ben fetbigen Sugfufj etnftefjrtett unb io ber aller-
efjrfdjten fott tfjen fiepen Sotfinben, ber ©offert, januam et portant öfneten

unb roättfdje Stammen mitfdjlebtfjen bi nodj tjettij'tar. im Btrdjerfolf fort=

fpuggen, idj fennbte ainige an4en, aper exempla sunt odorosa unb bi Seite
fßütett mit 3Iidas-93ligfen unb 21argufj=öl)ren Sinem auffbaffen. llnb jejt

ofj ©arrmonte befj ©cfjigfalj! fdjigb man roiterumb ferbredjerlidje Sfjee^

finer, meldje lebften ©eppbentber gereffottujjt unb roffimarirjet fjaben, in
baê nämmlidjte Btrtdj, um ferutjrttjeilt ju merbten, unb baê Sttbifulifftmumfte
bapet ifd) nodj, baffidj 3?iHe fälber alj gerbrädjer unberjeidjnen unb audj
mit fjhtaufj motten nad) Bind) forj ©eridjb. SIper baljê fombt bafjer, roeittji
baê teitfdje SGSortt) ©eridjt" läfe ferfdjtefjen unb ftabt an Tschiuditzio,
roeldjeê einen inj Budjbfjaufj bringt, an piatto, ebbeê ©ufe jum ©djnabc=
lieren benfen, 53ottenta, 93îagenrom unb antere S3egel, roomen im SBirjfjauê
friegb. ©aringegen gtptmen ibnen Sßrigelfubpe alj minestra unb anfdjbatt
türre Sanffjjäger, griene mit gelabtettem Sarrenbiner, momit td) ferpleipe,

tfjeüt tfjir ftetê 3er Söruoter

Sabtëlauê, laudis.

Wejc toirfr Jfüljretr ©Sutrums?
SBer fönnte unê nun iagen rootjl, mie eê mit ©erat p. ©uene ftefjt?
35a er Sftajor tft, fjat er bod) für ftd) fletê bie SJcajorttät.
SBie ift'ê mit Gerrit b. ©eeremann, ber Sanbtagê SSijeprâfeê ift?
9llê foldjer 'ê Seiten (ntdjt Sauten er üerftefjt, mie cê ein Seber roofjl ermifjt.

Sn 33erlin an beê Sfjroneê Stufen
SBirb jefet ein Sofoutalratfj berufen.
93teffeid)t mirb biefem eê gelingen,
®en Soloniatunratfj nbjubtingen.

©ntorirmtaen fiitt junge 2|au0frauett,
tnfonberfjeit tolctjc, meldje bie böfjern Söd&terfdjulcn beiudjt

fjaben.
35ie Sfcildj tft eine gfüffigfett, meldje Pon ben 9?inboiefjfü(jen ftammt unb

burd) Vermittlung bteberer äfcildjleute tn bie ©täbte gebracht roitb.
SSon ben Odj ten fjat man feine SRtld), fonbern 9tinbfleifdj, roeldjeê aber
mandjmal Sîutjfteifdj ift.

35ie jroei ©eroürje auf bem Sitdj Ijeifjen ©alj unb Pfeffer. 35a§ roeifje ift
baê ©alj. Ob ber Sorianber in ben 33ergroerfen gefunben roirb, fjaben
bte ©elefjrten nodj ntdjt fjerauêgebradjt. Pfeffer bon geringerer ©orte
roirb aud) in ben äfcäufefatten gefunben.

35ie roetfjen Südjtetn, bie in einer Sücfje fjängen, finb jum Slbtrodnen ber
©änbe, aber man braudjt fie erft nadj bem SBafdjen, nidjt »orfjer, roe=

nigftenê eine fluge Sun&frau.

35ie ©üfjncr unb ©üdel, nämlidj bie gebratenen, fjaben born einen gcfjabten
Sopf unb Ijinten etroaê Stnbereê.

SBenn ©panfeifel auf ben Sifdj fommen, ift eê gut ju roiffen, bafj fie nidjt
jum ©eftügel gepren, fonbern eê finb ©äulein int ©âuglingêalter.

3)amen, meldje einleitig ftnb, fjeifjt man SImajonen, im Sfltertfjum roaren
fie aber jroetfettig.

©ijajintljenjroiebeln ftedCt man fo, bafj bie Seime nadj oben unb bte SBitrjefn
nad) unten fdjauen.

35te 3cäd)tc finb immer bann am längften, roenn bte Sage am fürjeften finb.

9Kan mufj nie in eine Oljnmadjt faffen, roenn feine Beugen jugegen finb.
Dîacfte ©djttltern finb bie Sterbe ejne§ frönen SDÎâbdjenê, bie Dffijicre aber

Ijaben ©pauletten.

fettige fann man entroeber effen ober alê ©tittleben betradjten, bann finb
fie aber tfjeurer.

35ie Btmmerbecfen ftnb meiftenê roeifj, bamit man bte gliegeneter beffer fteljt,
roeldje aber feine ©ter finb.

©nett Slfdjenbedjer fteflt man nur auf ben Sifdj, roenn ber ©err ©emafjl
feinen ©äften ßigarren anbietet; befjgleidjen gebären nicfjt bret ©täfer
jum Koubert, roenn man nur jroetertei SBein auftiidjt.

1. 3>rt£jtt»n.
©r fcfjritt bafjin oon Sanb ju Sanb,
llnb fdjliefjltd) rourbe eê befannt,
35afj er auf ©teljen auê 51}ariê

glofj, roett er bort Piel ©läubiger liefj.
Surjum, Qexx 3)ornon, ber geidjeite,
©r ging auf ©teljen, roeil er pleite.

2. M x\ i t r.
©o ift audj neutidj bieê paffirt:

S3em roar üffeeter ftationirt
2II§ SBudjljalter in bem (Somtor,
35a fam eê iljm berlocfenb bor,
Bu fdjroimmen über ben Djean,
SBeit nad) Dîero s2)orf geljt feine S3afjn.

35od) roie'ê fo geljt, ganj in ©ebanfen
9cabm er nod) 100,000 granfen
Sfcit auê ber Saffe feineê ©erat.
(ix fdjroamm fdjon auf bem SReere fern,
35a ftiirjte fjinter ifjm bott ïfcutfj
®in «Polijift fidj in bie glutfj.
Ob er ifjn nun erretdjt fdjon fjat,
35aê ftefjt nod) nidjt im Bettttngêblatt.
35odj bafj ©err Sfceter fdjroimmt

roie'n ©edjt,
?3reiêt jebe Bettung roofjl mit 3îed)t.

3. SKoral:
Ob man nun fteljt, fdjroimmt ober

fätjrt,
SStel tfjut man, roaê fid) ntdjt gefjbrt.

AIs jüngst von äes Mitspielers rlaupt kerunter
Lin Kaukler auf gegeben«; llistanz
Hen Apfel sekoss, unä äer Statist blieb ganz:,

kesprack man weitkin äies Ikeaterwunäer.
I^ievon vernakm ein Lauer in à Pfalz
Unä praklts: Kommt kerdei, ick überbole
I^it meinen alten Legimentspistole
l)a8 lirlcusstücklein uncl äen Scbwartenbà!
s^un braucbt's zum obligaten lellenspiel
Lloss eines Apfels nocb als Scbützenziel

ven tinä' ick beute nicbt, v/eil mir clie Knaben

llen letzten sckon vomLsum geplünäert baden

voek kier, clie Saatkartoffel tbut es aucb !"
letzt krackt äer 8ebuss, jetzt weickt cler

pulverrsuck,

Isllön seil ü 886.

llort stebt am ?iel äasLüblein unverärossen,
Unä äie Kartoffel ist vom llaupt gescbossen
vies kommt äem polizeismt ungelegen,
IVlsn setzt äsn kîenommisten in Arrest,
Wobei man im Anzeiger meläen lässt:
Verbsftet, unbefugten Zebiessens wegen."

Uocktlug8 erklärt bieraufä»8 l.anä äer Urner!
Iv» war nickt ZcbütZö nur, er war ein lurner,
Lr tkst äen Weitsprung aus äem Kesslersckitt
l.uftwart8 kinüber bi8 auf's Pel8enr!ff
,,Aek, >vslckes llurckeinsnäer!" rief äer

Lauer,
Lesckaut äock erst äies Protokoll genauer,
va sagt äie 8trafsentenz äer Polizei

Kein 8tkrben8vàtle!n von I_uft8pringerei
Kekört äer l.uftsprung äenn zum Sckützen-

pfeil
l.äuft etwa gar ein äraktgetlocktnes Sei!

Von jener ?kllenplattö in8 llotel
Unä msckt äen ksuernsckritt winäbeutel-

8cknell?
IVIicb la88et ungesekoren Venn ick kabo

llreitacbe leugon meiner 8ckützentkat:
rlier äie Kartoffelbslfte, kier mein Knabe,
Unä bier äas amtlicke kertiticat.
k»Iur äie Pistole bleibt mir kontiszirt;
Denn unser Kessler ist nicbt so bornirt,
Dass er äen l'en bewaffnet laufen lasse,
Wie jener lloklkopf vor äer ttoklen Kasse!"

Ladislaus an Stanislaus.

Liaper Äruother!
8s kuari àslla oasa si trov-r la xkittzia, sapitamsutc; eoinintsoliia

tsu^Ars Is. ratt^g.", sagd Dante, der heilige t^meàiàià; otter mit andern

Worthen: Jschd der Kienzli im Tessein nicht meer Profohß, so geht ther
Teixel witer fon neiem lohß. Ville Tesseiuer Habben schon snuo 1555 in
Doos-rno di vki'kuu rslixiousur abgezohgen wie ain Hemp, wurdten mir nix
tirnix reffermiert, so daßmensi fortjug. Hernachert sinzi zu den ebbenfallz

abtrinnigen Zirchern anßgewantert uud haben zu den besen Eiern, welche

der schlaue Ulisseß Zwingli außgebritet hotte, uoch Raupeneier mitgebrungen,
womitzi di altehrwirdigen bauwelligen Fazzenetli und Zibfelchabben und

Halzbänder abschufen und den seidigen Lugsuß einfiehrten nnd so der aller-
ehrschten fon then fiepen Totsinden, der Hostert, .jkiuuàm st portam ösneten

und wältsche Nammen mitschlebthen, di noch heitixtax im Zircherfolk fort-
spuggen, ich keundte ainige an4en, aper sxswpla »uut oàorosa und di Leite
thäten mit Zlìàus-Bligken und Aarguß-Ohren Einem auffbassen. Und jezt

oh Harrmonie deß Schigsalz! schigd man witerumb ferbrecherliche Thee-
siner, welche ledsten Seppdember gereffolluzzt und rossimarixlet haben, in
das nämmlichte Zirich, um feruhrtheilt zu werdten, und das Ridikulisstmumste
dapei isch noch, dassich Ville sälber alz Ferbrächer underzeichnen und auch

mit hinauß wollen nach Zirich forz Gerichd. Aper dahs kombt daher, weillzi
das teitsche Worth Gericht" lätz ferschtehen und stadt an 'lìbiuààio,
welches einen inz Zuchdhauß bringt, an piutto, ebbes Gütz zum Schnabe-
lieren denken, Pollenta, Magenroni und antere Vegel, women im Wirzhaus
kriegd. Haringegen giptmen ihnen Prigelsubpe alz iniusstrs. und anschdatt
türre Lanthjäger, griene mit geladtenem Karrenbiner, womit ich ferpleipe,

thein thir stets 3er Bruoter
Ladislaus, lauàis.

We,r wird Führer des Centrums?
Wer könnte uns nun sagen wohl, wie es mit Herrn v. Huene steht?
Da er Major ist, hat er doch für sich stets die Majorität.
Wie ist's mit Herrn v. Heeremann, der Landtags Vizepräses ist?
Als solcher 's Leiten (nicht Läuten er versteht, wie cs ein Jeder wohl ermißt.

In Berlin au des Thrones Stuten
Wird jetzt ein Kolonialrath berufen.
Vielleicht wird diesem es gelingen,
Den Kolonialunralh abzubringen.

Anweisungen fiiv. junge Hausfrauen,
insonderheit solche, welche die höhern Töchterschulen besucht

habeu.
Die Milch ist eine Flüssigkeit, welche von den Rindviehkühen stammt und

durch Vermittlung biederer Milchleute in die Städte gebracht wird.
Von den Ochsen hat man keine Milch, sondern Rindfleisch, welches aber
manchmal Kuhfleisch ist.

Die zwei Gewürze auf dem Tisch heißen Salz und Pfeffer. Das weiße ist
das Salz. Ob der Koriander in den Bergwerken gesunden wird, haben
die Gelehrten noch uicht herausgebracht. Pfeffer von geringerer Sorte
wird auch in den Mäusefallen gefunden.

Die weißen Tüchlein, die in einer Küche hängen, sind zum Abtrockuen der
Häude, aber man braucht sie erst nach dem Waschen, nicht vorher,
wenigstens eine kluge Juugfrau.

Die Hühncr nnd Gückcl, nämlich die gebratenen, haben vorn einen gehabten
Kopf und hinten etwas Anderes.

Wenn Spanferkel auf den Tisch kommen, ist es gut zu wissen, daß sie nicht

zum Geflügel gehören, sondern es sind Säulein im Säugliugsalter.
Dame», welche einseitig sind, heißt man Amazonen, im Alterthum waren

sie aber zweiseitig.

Hyazinthenzwiebeln steckt man so, daß die Keime nach oben und die Wurzeln
nach uuten schauen.

Die Nächte sind immer dann am längsten, wenn die Tage am kürzesten sind.

Man muß nie in eine Ohnmacht fallen, wenn keine Zeugen zugegen sind.

Nackte Schultern sind die Zierde eines schönen Mädchens, die Offiziere aber
haben Epauletten.

Rettige kann man entweder essen oder als Stillleben betrachten, dann sind
sie aber theurer.

Die Zimmerdecken sind meistens weiß, damit man die Fliegeneier besser sieht,
welche aber keine Eier sind.

Einen Aschenbecher stellt man nur auf den Tisch, wenn der Herr Gemahl
seinen Gästen Cigarren anbietet; deßgleichen gehören nicht drei Gläser
zum Couvert, wenn man nur zweierlei Wem auftischt.

Vom Stqlzrnläufer Vornan und qinq ähnliche Geschichte.

1. Dorn on.
Er schritt dahin vou Land zu Land,
Und schließlich wnrde es bekannt,

Daß er auf Stelzen aus Paris
Floh, weil er dort viel Gläubiger ließ.
Kurzum, Herr Dorn on, der gescheite,

Er ging auf Stelzen, weil er pleite.

2. M qier.
So ist auch neulich dies passirt:

In Bern war Meier stationirt
Als Buchhalter in dem Comtor,
Da kam es ihm verlockend vor,
Zu schwimmen über den Ozean,
Weil nach New Aork geht keine Bahn.

Doch wie's so geht, ganz in Gedanken

Nahm er noch 100,000 Franken
Mit aus der Kasse seines Herrn.
Er schwamm schon auf dem Meere fern,
Da stürzte hinter ihm voll Muth
Ein Polizist sich in die Fluth.
Ob er ihn nun erreicht schon hat,
Tas steht uoch nicht im Zeitungsblatt.
Doch daß Herr Meier schwimmt

wie'n Hecht,
Preist jede Zeitung wohl mit Recht.

3. Moral:
Ob man nun stelzt, schwimmt oder

fährt.
Viel thut man, was sich nicht gehört.


	...

